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Berliner Itimmungsdilder
Nachdruck verboten

Seitdem Berlin durch den letzten siegreichen Krieg mit einem
Schlage zu dem Range einer Weltstadt erhoben wurde und mit
Nie geahnter Schnelligkeit und Sicherheit sich in die neue
Würde zu finden wußte ist es von einem stets wachsenden und
Am sich greifenden von einem bis in die entlegensten Gegenden
dringenden allgewaltigen schonungslos auftretenden Baufieber
ersaßt Zuweilen besonders in den Sommermonaten scheint
die Residenz in ein einziges riesiges Staubkleid gehüllt zu sein
kommt dann aber der Herbst und zumal der Winter heran wo
die verhüll n en Brettergerüste fallen dann sieht man mit Er
staunen und Bewunderung was menschliche Thatkraft in ver
bältnißmüßig kurzer Zeit auf diesem Gebiet geschafft und zu
Stande gebracht hat Während der letzten achtzehn Jahre hat
Berlin einen ganz ungeheueren Umwandlungsprozeß durchge
macht und wer die Stadt seitdem nicht gesehen hat und sie jetzt
betritt der hält nicht mit seinem höchsten Lob und mit seiner
lebhaftesten Anerkennung zurück Das hätten wir doch nicht
gedacht so hört man häufig die Besucher sprechen und die
altnr Berliner von denen sich mancher durchaus nicht mehr
recht wobl in seiner Vaterstadt fühlt w il er sie nicht wieder
erkennt sie sagen Nein das hätten wir nie geahnt Und
wahrlich sie haben es nie geahnt die Spree A hener der
dreißiger und vierziger so sogar d r fünfziger und sechziger
Jahre wohl war in verschiedenen Schichten der Bevölkerung
ein gewisses Gefühl vorhanden daß aus der Raupe Berlin
noch einmal ein hübscher Schmetterling werden könnte aber
wie und wodurch das war Allen ein Räthsel Ahnungs
voll schrieb 1842 Glasbrenner Wer tiefer in das Leben
und Treiben der Spreebewohner blickt der wird trotz
Staub und Sand einen Samen für weltgeschichtlich große
große und schöne Thaten erkennen ziemlich zu derselben Zeit
aber verfaßte L Rellstab einen Aufsatz in welchem er aus
führt wie Berlin in ungefähr hundert Jahren aussehen würde
und er verkündete darin visionär daß dann die Stadt mit
Schönebe g dnrch eine lange Häuserreihe verbunden wäre
Kaum vier Jahrzehnte hat es gedauert daß diese Vision in
Erfüllung gegangen und nicht nur eine Häuserreihe erstreckt
sich zu dem genannten einstigen Dorf sondern ein ganzes Stadt
viertel hat sich gen Westen geschoben und einfach ganz Schöne
berg in sich ausgenommen Damals als Rellstab jenen Ar
tikel veröffentlichte wurde aus der Bürgerschaft heraus der
dringende Vorschlag gemacht die Petrikirche nicht auf dem Pe
triptatz sondern aus dem Spittelmarkt zu erbauen weil hier

die zum Gottesdien st erforderliche St lle herrsche und ebenso
hatte Scbinkel den Wunsch ausgesprochen daß der von Frie
drich Wilhelm IV geplante Dombau nicht an dem Lustgarten
sondern aus dem Potsdamerplatz errichtet werden möchte denn
dieser zeichne sich durch seine Ruhe und Lage vor der Stadt
aus Heute sind gerade diese beiden Plätze die vom Welt
städtischen Lärm am meisten umtosten und für den Verkehr un
entbehrlichsten

Seit den vierziger Jahren der ersten Regierungsperiode
König Friedrich Wilhelm IV n welcher leine ganze Anzahl
hervorragender architektonischer Werke entstand ist das Interesse
der Einwohnerichast für neue Monumentalbauten kaum wieder
ein so allgemeines und warmes gewesen wie jetzt Gewaltige
Pläne geeignet das Aussehen ganzer Stadttheile zu verändern
Herren der Verwirklichung und ein Lieblingswunsch vieler Ber
liner die Bebauung der Mufeumsinsel soll ja nun end

ch m Erfüllung gehen In den letzten Tagen haben wiederum
verschiedene wichtige Berathungen stattgefunden und es bestätigt
sich daß der nächste Etat des Cultusministeriums eine hervor
ragende Summe für diese Bauten welche im kommenden Früh
inhr begonnen werden sollen enthalten tmrd ebenso daß die
deireffenden Entwürfe gebilligt wurden und nur noch der Ge
nehmigung des Kaisers dem sie nach seiner Rückkehr vsraelegt
werden bedürfen Es handelt sich um drei neue Museen eins
b sstn Vta Professor Fritz Wolf ausgearbeitet wird die an
tiken Originaibildwerke und die pergamenischen Sculpturen
enthalte das zweite Baurath Jhne übertragen soll die Ge
mäldesammlungen des jetzigen Alten Museums und das dritte
M t dessen Herstellung Baurath Schlechten betraut die antiken
Gypsabgüsse aufbewahren Das eine der drei Gebäude wird
sich jedenfalls in der Nähe von Schloß Monbijou die Haupt
sront nach der Spree gerichtet das zweite hivter dem neuen
Muieumsgebäüde und das dritte in der Nähe der Stadtbahn
wahrscheinlich wo sich jetzt das ehemalige Kunstausstellurigsge
bäude befindet erheben Die noch freie Grundfläche der Insel
betragt 33 000 Quadratmir von der 22500 Quadrstmtr be
baut werden sollen damit zedes Museum das nöthige freie
Licht hat und auch äußerlich würdig zur Geltung kommt

Es ist aber auch hohe Zeit daß diese Bauten in Angriff ge
nommen werden denn unsere sämmtlichen Museumssammlungen
die besonders während der letzten Jahre vielseitige Vermehr
ungen erfahren leiden an Mangel an Raum und ihr Inhalt
kann nicht so übersichtlich aufgestellt werden wie dies wün
schenswerth ist Sehr richtig bemerkte der Cultusminister bei
der am letzten Sonntag stattgefundenen Eröffnung des neuen
Museums sür Volkstrachten daß alle unsere Museengebäude
gewissermaß n aus dem Zwang entstanden seien denn die
Sammlungen hätten ihre Mauern gesprengt und gebieterisch
neue Heimstätten verlangt Auch das soeben erwähnte neue
Museum für deutsche Volkstrachten und Erzeugnisse
des Hausgewerbes welches seine Pforten dem größeren
Publikum erst in einigen Wochen öffnen wird ist vorläufig
recht stiefmütterlich behandllt worden indem ihm einige kahle
und unfreundliche Räumlichkeiten in dem Haufe des Hygiene
Museums angewiesen wurden Schon jetzt herrscht der em
pfindlichste Platzmangel und zahlreiche werthvolle Erwerbun
gen können aus diesem Grunde nicht zur Aufstellung gelangen
Die Gründung eines derartigen Museums ist schon seit langem
beabsichtigt man wollte es jedoch nicht eher ins Leben rufen
bis man auch eine genügende Unterkunft für dasselbe besaß
durfte aber nicht länger mehr zögern da das Material mehr
und mehr zu verschwinden droht und sowohl die Trachten als
auch die Erzeugnisse des Hausgewerbes durch Mode und fabrik
artige Industrie mit raschen Schritten ihrem Untergänge ent
gegeneilen Auf Veranlassung verdienstvoller Männer bildete
sich eine Gesellschaft welche bis zur etwaigen Uebernahme des
Museums seitens des Staates Besitzerin desselben sein wird
um die Weiterentwicklung des Unternehmens in ähnlicher Weise
zu bewirken wie das z Z bei dem hiesigen Kgl Kunstgewerbe
Museum geschehen ist In dem Anschreiben an die Förderer
wurde hervorgehoben daß mehr als irgend ein anderes Volk
das deutsche für die Erkenntniß feines inneren Wesens gethan
habe daß dabei jedoch die handgreifliche Volkskunde im Rück
stand geblieben sei Wir wissen wie unser Volk denkt und
glaubt und fühlt und spricht und singt und tanzt aber wie die
Gegenstände ausschauen welche es geschaffen hat wie es seine
Häuser fügt und ausbaut wie es seine Höfe und Dörfer Gärten
und Fluren angelegt hat wie es in Stube Küche und Keller
wirthschaftet und wie der Hausrath beschaffen ist wie es sich
kleidet in welcher Weise es Viehzucht Ackerbau Jagd und
Fischfang betreibt wie die kunstvolle Hand und Hausarbeit
des Bauern der Bäuerin gefertigt wird welcher Fahrzeuge es
sich in Handel und Verkehr bedient welche Din ge mallem Her
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kommen nach bei Geburt Hochzeit Tod und Begräbniß be
Aussaat und Ernte bei den verschiedenen Jahresfesten im Ge
meindelebeu und in der Volksmedizin üblich sind das ist
der Mehrzahl zum weitaus größten Theile noch verborgen
Als Hauptau gabe hat sich das Museum gestellt daß in ihm
möglichst gleichmäßig Nord Mittel und Süddeutschland ver
treten sein roll um die noch vorhandenen Eigenthümlichkeiten
ihrer Bevölkerung in Trachten Hausanlagen und Erzeugnissen
des Hausgewerbes wenn thunlich in vollständigen Zimmerein
richtungen mit plastischen Figuren zur Anschauung zu bringen

Vorläufig sind nur zwei dieser Zimm reinrichtungen vor
handen eine Elsässsr und eine Svreewäld Bauernstube in
ersterer von der dunkelgebräunten Balkendecke der Trocken
rahmen sür Wäsche Herabhängend hinter dem Ofen die schwere
Bank an der Seite die buntbemalte Bettstelle mit hochge
thürmten Betten halb verhüllt von dem gestreiften Leineuvor
hange in der Nähe Standuhr und Spinn ocken in der Mitte
der derbe von einer Bank umgebene EichentM zu dem der
große metallbeschlagene Schrank paßt In der Spreewaldstube
fällt uns soiorr der akertdümliche grünglasirte Kachelofen auf
an zwei Wänden sind hinter Holzleisten die irdenen und zin
nernen Geschi re aufgestapelt die Fenster sind mit Blei gefaßt
und an dem Mittelbniken der Decke hängt der aus getrockne
ten hiilsamen Kräutern gefertigte Kranz aus dem bei Krank
heiten kräftiger Thee bereitet wird eine hübsche Costümgrupps
erhöht die K rkmg In Schränken und Schaukästen an den
Wänden und auf Tischen finden wir die übrigen Schätze da
runter die originellsten und gediegensten Bachen die gegen
wärtig bereits von höchster Seltenheit sind neben Trachten
aller Art sehen wir u a Schleswig Holstein durch blitzende
Feuerbecken und anderes Pommern durch eigenthümlich ver
zierte Gerätschaften auZ Jamund Rügen durch Modelle von
Häusern Fischereigeräldichaften Sckifferbooten Bader durch
unförmige HoKzeitskeonen aus Flittertand Prsuß Litthauen
durch Ztick reien Hessen durch Brüh und Armspangen Bayern
durch Gebrauchgegenstände und silllrne Filigransachen die
Mark Brandenburg durch Hochzeitstrachten c vertreten Das
Museum aus dem Volk hervorgegsngen wird sich gewiß schnell
Volksthümlichkeit erwerben

Ein zweites neues Museum der für Naturkunde soll
Ende dieses Monats eröffnet werden da hoffentlich dann die
Aufstellung der Sammlungen beendet ist Hierbei wi d dies
mal eine neue Methode befolgt da die Gegenstände für welche
sich weitere Kreise des Publikums interessiren getrennt von
denen sind mit welchen sich die Fachgelehrten beschäftigen In
umfassendster Weise sind sodann mit den Ausstellungsräumen
Lehr und Studiensäle verbunden denen sich Versuchs und
Beooachtungsaustalten einschließen während sich die Behausun
gen sür die lebenden Thiere m Freien befinden Das Alte
Museum ist kürzlich um eine neue Abtheilung der vorderasia
tischen Alterthümer das Museum für Völkerkunde da
gegen um eine chinesisch japanische Abtheilung vermehrt wor
den eine kostbare Zuwendung erhielt das Kunstgewerbe
Muse um durch die Geschenke des Sultans von Marokko an
unseren Kaiser die aus den f rbenglühendsten Teppichen den
fchimmerndsten Seidenstoffen und herrlichen Waffen bestehen

Paul Lindenberg

Bsrmischtes
Elektrische Bahnen Ueber die beabsichtigte Einfüh

rung des elektrischen Betriebes für die Straßenbahnen in Lon
don wird von dort gemeldet Die Londoner Electric Car
Company stellte am vergangenen Donnerstag Abend auf der
Straßenbahn zwischen Clapham und Blacksriars Bridge mit
ihrem elekmschen Tramwagen der etwa KV Tonnen wiegt
und durch 73 unter den Sitzen angebrachte Akkumulatoren be
trieben wstd Vermche an ö e in jeder Beziehung befriedigend
ausfielen Die 4 Meilen betrogende Entfernung wurde in emer
Stunde zurückgelegt hätte aber viel rascher üurchmessen werden
können da der Wagen mit einer Fahrgeschwindigkeit von 12
Meilen die stunde betrieben werden kann Die Kontrole über
den Wagen ließ nichts zu wünschen übrig mit einem Druck
auf den Griff kann der Wagen binnen einer Sekunde in Be
wegung gefetzt oder zum Stehen gebracht werdm ohne daß die
geringste Erschütterung bemerkbar wäre Auf Wunsch kann der
elektrische Apparat an irgend einem der jetzigen Tramwagen
angebracht wilden so daß der Bau neuer Wagen nicht unbe
dingt noth g ist Die Gesellschaft baut jetzt mehrere dieser
Wagen an welchen noch verschiedene Verbesserungen augebracht
werden sollten sich dieselben bewähren so wird die London
Tramway Company die zweitgrößte Straßenbahn Gesellschaf
der Welt die jetzt über MO Pferde in Thätigkeit hat die
elektrischen Wagen auf ihrem ganzen System in Gebrauch
nehmen und dadurch eine Ersparniß von 25000 bis 23 000 Pfd
Sterl das Jahr erzielen wovon hoffentlich ein Theil den An
gestellten zu Gute kommen wird

Ein interessantes Marmorrelief aus Rom welches
eiuen antiken Fleischerladen darstellt hat nach dem Arch Anz
das Museum der Antiken in Dresden erworben Man sieht
da einen länglichen Raum durch einen Pfeiler in eine größere
und eine kleinere Hälfte getrennt In der größeren steht der
Fleischer vor ihm ein hoher auf drei tüchtigen Beinen stehender
Hackeblock hin er ihm hängt die Schnellwange und ein Hacke
messer er selbst kerbt mit einem anderen Hackemesser ein
Rippenstück ein über ihm ganz wie bei uns sind nebenein
ander eine Reihe Haken an der Wand an welchen bereits zu
gerichtete Portionen hängen ein Rippenstück eine Keule die
Schweinsknöchel die Euter ein Leckerbissen der Römer ferner
Lunge und Leber endlich der beliebte Schweinskopf Links
in der kleineren Abtheilung des Ladens sitzt im Lehnsessel die
Frau des Fleischers mit einem Rechnungsbuche auf den Knien
und unterstützt schreibend den Geschäftsbetrieb ihres Mannes
Ihr Haarputz weist auf Antoninifche Zeit

Handel Verkehr und Wolkswirthschaftliches
Hallescker Zuckerbericht vom 1 November 1889

Rohzucker Die gegen Ende voriger Woche eingetretene guie
Kauflust hat auch in dieser namentlich seitens der inländischen
Raffinerien fortbestanden Demgegenüber war das Angebot im
Verhältniß zu der jetzigen starken Produktion ein sehr mäßiges
und haben die Preise unter diesen Umständen Mk 1 00 1,20
angezogen Umsatz 31000Sack Raffinirter Zucker Für
raffinirte Zucker in allen Sorten trat in dieser Woche sehr leb
hafte Nachtrage auf und wurden zur Lieferung November
Dezember große Posten aus dem Markt genommen Die Preise
besserten sich um ca Mk IM Heutige Notirnngen
Rohzucker per 100Kilo RendeMeut 92 Mk 32,60 33,00
Rendement 887 Mk 30,20 31,00 Nachprodukte 75 Rende
ment Mk 21,00 25,00 RafsinirterZncker Per 100
Kilo Patent Würfe Mk 60,00 Gem Melis I Mk 51,50
Melasse zur Entzuckerung Mk 6,50 7,00

Mehrere 1000 Artilleriepferde sollen von der
Armeeverwaltung für die neu zu bildenden Aimeeeksrps dem
nächst angekauft werden In Folge dessen herrscht jetzt unter
den berliner größeren Pferdehändlern eine große Bewegung

Wie der Wiener Presse aus Pest gemeldet wird zahlen
vom 1 Nove nber ab Zeitung sdr ah tberi chte in Ungarn
nur einen Kreuzer für das Wort ohne Grundtaxe In Eng
land und Amerika genießen die Zeitungsdepeschen schon seit
Langem eine erhebliche Ermäßigung

SsRNtag 3 RsvembeN W8V

Hamburg 1 November Der Postdampfer Colonia
derHamburg AmerikanischenPacketfahrt Aktiengefellschaft ist von
Hamburg kommend gestern in St Thomas eingetroffen

Londsn,I November DerCastle Dampfer Taymouth
Castle ist gestern in London auf der Heimreise angekommen
Der Castle Dampfer Duart Castle ist heute vonCapetown
auf der Heimreise abgegangen

London 1 November Der Union Dampfer Durban ist
gestern auf der Ausreise von den Kanarischen Inseln abgegan
gen Der Castle Dampfer Norham Castle ist gestern auf
der Ausreise in Capecown angekommen

Beranlworiliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Grsbsr
für Handel und den übrigen rebaktioneüen Theil O Trsll

Kirchlichs ANzeigeA
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Kit U 8 Frauen Den 24 Oktober der prakt Arzt
Assistenzarzt der Reserve Dr msä O Wimmer zu Berlin mit
L Müller Den 29 Oktober der Kaufmann Ä Wrede zu
Cöthen mit M Juukelmaun

Mrichsvarochie Den 26 Oktober der Hilfsheizsr G O
Plato zu Sangerhausen mit E A E Lehmann Den 27
Oktober der Kutscher K Th Gallitz mit M W Look Den
29 Oktober der prakt Arzt vr insä F H Ch Gericke zu
Calvörde mit F Ä P E Engel Der Kaufmann R L
Koven mit M Hardegen

Morihharochie Den 26 Oktober der Maurer Rötting
mit V Rother

Domkirchs Den 23 Oktober der Barbierherr u Friseur
Döschner mit A B Henniq

Glancha Den 27 Oktober der Schuhmacher B R Geb
hardt mit F H Dietrich Der Bierbrauer F K Pechoel
mit M I D Hönemann Der Handarbeiter F G Händler
mit M Schaas geb Hammelmann Der Handarbeiter Ch H
Haucke mit Th A Hilpert geb Lorenz Den 29 Oktober
der Kaufmann F E A Lehmann zu Eisleben mit C Bester

WetaMe
Zn u L Brauen Des Handarbeiters Herrmann S

Richard geb 15 April 1889 Des Handarbeiters Lönnig
T Elsa Emma geb 27 Mai Des Bremsers Schoder T
Elsa Klara Frieda geb 6 Juli Eine unehel T Helene
Margarethe Martha geb 19 August Des Portiers Pflanze
S Johannes Kurt geb 26 August Des Handarbeiters
Lindner S, Friedrich Richard geb 3 September Des
Handarbeiters Huhn S Hermann Otto geb 5 Oktober
Des Schlossers Greiner S Hugo Hermann Wilhelm geb 8
Oktober

Militär Gemeinde Des Vicefeldwebels im Magdeb
Füf Reg Nr 36 Camnitius zu Erfurt S Karl Walther geb
11 Oktober 1339

Mvichsparochie Des Schuhmachers Höder S Franz
geb 11 Oktober 1388 Des Handarbeiters Büttner T Jda
Lina geb 2 Januar 1339 Des Fabrikarbeiters Kirsch
mann S Franz Ernst geb 1 Juni Des Schlossermeisters
Simon T Anna Elisabeth geb 6 August Des Schmiedes
Jähnigen T Friederike Anna geb It August Des
Maurermeisters Lingesleben T Amalie Margarethe Martha
geb 23 September Des Restaurateurs Knauerhafe T
Helene Anna Amanda geb 24 September Des Markt
helfers Brünner T Helene geb 23 September Des
I genieur Gellendin T Margarethe Wilhelmme Auguste geb
It Oktober Des Gerichts Aktuar Haafe S Friedrich Karl
Max geb 19 Oktober

MoritzparoMs Des Schneiders Sander T Martha
Anna geb 20 Februar 1889 Des Musikers Schulze S
Bernhard Kurt geb 6 August Des Maurers Werneke S
Wilhelm Walther Oskar geb 8 August Ein uuehel S
Wilhelm Otto geb 29 September Des Handarbeiters
Müller T Anna Bertha geb 3 Oktober

Entbindungs Jnstitut Des Dienstmannes Blüher S
Georg geb 19 Oktober 1889 Eine unehel T Anna
Bertha geb 21 Oktober

Domkirche Des Töpfers Eichberger S Fritz Walther
geb 18 März 1389 Des Bahnarbeiters Pfau S Ehren
sried Herbert Lothar geb 20 März Des Schlossers Bielert
T Martba geb 22 August Des Lackirers Döschner S
Friedrich Wilhelm Otto geb 7 September Des Ziegelde ckers
Schultze T Elise Martha geb 1 Oktober

Neumarkt Des Schuhmachermeisters Wolfram T Sophie
Anna Martha geb 15 August 1830 Des Lokomotivheizers
Schade T Käthchen Anna Minna geb 17 Juli 1889 Des
Zeugschmiedes Wagner T Anna Marie geb 1 August
Des Bankbuchhalter Böttcher S Karl Paul Kurt geb 9
August Des Handarbeiters Müller T Auguste Jda Martha
geb 9 August Des Fabrikarbeiters Damm S Friedrich
Karl Ludwig Hermann geb 28 August Des Maurers
Schondorf T Elise Clara geb 3 September Des Stukka
teur Hahn S Rudolph Adolf geh 8 September Des
Malers Eschke S Paul Heinrich Otto geb 9 September
Des Formers Göhre T Margarethe Elisabeth geb 17 Septbr

Des Maurermeisters Nordmann S Friedrich Paul Robert
geb 20 September Des Formers Otto S Fritz geb 20
September

Glancha Des Handarbeiters Ebersbach S Alfred Oskar
Willy geb 1 März 1839 Des Lackirers Patzfchke T
Emilie Bertha Hedwig geb 24 März Des Handarbeiters
Geyer S Adolf Eugen geb 3 Mai Des Schlossers
Genzky S Alfred Richard geb 18 Mai Des Fabrik
arbeiters Lehmann S Kurt Walther geb 22 Juni Des
Kupferschmiedes Hartmann T Elisabeth geb 26 August
Des Schlossers Rümpler T Margarethe Marie geb 27
August Eine unehel T Marie Rosa geb 26 September

Wohlthätigkeit
3 Mark für eine Waise habe ich dem Becken der Dom

kirche entnommen Herzlichen Dank Beelitz

Aus dem Geschäftsverkehs
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Nach erfolgter Fertigstellung meines nach den neuesten

Erfahrungen der Technik eingerichteten welcher
die ausgiebigste Sicherheit gegen alle Gefahren bietet empfehle
ich dessen Benutzung zur Aufbewahrung von

M H UMNMGNy MF POM SUGU MOUWZNGN G A I A GMOWOM
und sonstigen WerthstNcken

Soweit bei der Niederlegung von Werthpapieren deren
Verwaltung gewünscht wird übernehme ich dieselbe unter den
an meiner Casse zu erfragenden Bedingungen

Halle a S S sMSW WW

Ziehung am 14 Ksö K8S
InlcrRÄiaKÄe

SzwrtKRsjieUltNst Köln
Loase Mk in d Exp d Bl

SWdet sich in Hatte a/S nm
Der berühmte

kjuMzick ü Wser

ist bei Gelenkrheumatismus und
allen rheumat Schmerzen Gicht
Padogra c die beste Einreib
ung die es giebt schon nach dem
ersten Einreibcn lassen die Schmerzen

nach und der Patient kann ruhig
schlafen auch bei Entzündun
gen aller Art Wnndlaufen
Wundliegen Husten Brust
und Magenleiden hauptsächlich
aber auch bei Unterleibsbrnch
leiden bewährt sich der Balsam
durch schnellste Heiluug

Mit der Schutzmarke zus
den Blechdosen zu haben a 1M 60 H
und 30 mit Gebrauchsanweisung
in allen bekannten Apotheken

kostet genau wie Abbildung

Ullsikäirsotor

K 3
Resonator System Kaps Francke Apollo etc

strmirasr UA

ItrsA unä T ürK450 3600 Alk

Ideal
KosmoS

k tde krenz I Mm
Loose W 3 Mk Ziehung am
S Nov 188S Exp d Vl

V
Gr Ulrichstr 34 Ecke der alten Promenade

empfiehlt zu soliden Preisen

K MuterbM cküke Z k
M D D I Die alten Gebäude auf dem Grund

stück große Ulrichstratze ZG und
N KUFAFD B KVV kleine Ulrichstraße Kt sollen zum

Mbbruch verkauft werden Die Be
dingungen liegen beim Un terzeichneten Geiftstruße ZV zur Einsicht
l Offerten sind bis zum 4 November Vorm 10 Uhr daselbst einzu

reichen Architekt

iMxe I N ck
der ständigen Ausstellung für

Kunst und Knnstgswerbe
in Weimar

Ziehung 14 17 Dezember 1889
zu haben in der Exped d Vl

Kt
dessen Erträge besonderen Noth
ständen unserer Stadt sowie der
Gustav Adolf Stiftung ur d der
Heiden Mission zufließen beehrt
sich zu seinem

ZZMNMZ
am nächsten Montag u Diens
tag den 4 n S November
in dem hierzu gütigst bewilligten
Saale des Zlütvi

ganz ergevenst ein
zuladen

Der Bazar wird am Montag
und Dienstag von 10 Uhr Vor
mittags bis K Uhs Nachmittags
geöffnet sem

Bereits am Sonntag den
s November steht deiselb von
Z1/2 bis 5 Uhr allcn die sich da
ür interessiren zur Ansicht offm

Halle a S 1 November 1889

Fiau Kaufmann Boustedt Frau
Kaufmann Brandt Frl Anna
Friedrich Frau Maurermeister
Henning Frl Amalis Kehlig
Fcau Kaufmann Knetzße Frau
Banquier G Steckner Dialonus

Richter

Mm
wie sie von der G ns kommen nm
den ganzen Daunen habe ich noch
abzugeben und versende Poskpakete

9 Pfd Netto k Mk
PST Pfund

gegen Nachnahme oder vbrheriac
Einsendung des Betrages Für
klare Waare garantiere und nehme
was nicht gefällt zurück

MGZMN ZSsUG W G
Eröffnnng heute Sonntag den 3 November

in der Fuft langen rothen R8Ss i z Bude
Europa s erste und größte

Stvlp i PouiM

K7OOO Mk und SAGSSS
Mk sind gegen I Hypothek
zu 4 /g zum 1 Januar 1890
auszuleihen

Näheres durch Rechts anwalt
Rathhausgasse 6

Reines Moggeubrob
Landbrob ewpfienlr

Breitestr A8
Für den Jnseraidnkheü verantwortlich

Curt Nietschmann in Halle

Der Koloß ist 8T Fuß lang und hat jetzt noch das Gewicht
von KO COO Pfund der Kopf allein MSttV Pfund und

hat Raum für eine Musikkapelle von As Personen
Es ist einem Jeden erlaubt im Kops des Walfisches Platz

zu nehmen
II

Harpunen und Waffen Ausstellung
1000 verschiedene Harpunen und Kanonen zum Wolfischfang

vom 17 Jahrhundert bis zur Neuzeit DynamwBomben Har
pune großer elektrischer Apparat den Walfisch zu tödten
Doppel Kanone zwei Harpunen zugleich zu schießen Handwurf
Haspunen und Lanzen alles Original Waffen

III

Eine große Sammlung verschiedener Fische
als Haifisch Sägefisch Mondfisch Delphin Stachelfisch Frosch
fisch Teuselsfisch Kofferfisch sowie 100 verschiedene andere

Fische und Seethiere
IV

Ethnologische Sammlung aus Neu Guinea
Kaiser Wilhelms Land bestehend aus 400 Nummern

H

Neu WM Mi HRW Reuoder K rv v m I lhalb Fisch halb Mensch wurde erst vor einigen Monaten ge
fangen und im Leipziger zoologischen Institut präparirt

Die Ausstellung wurde jetzt in Dresden von Sr Ma
jestät dem König von Sachsen und Ihrer Majestät der Königin
nebst allerhöchstem Gefolge zum zweitenmal besucht

Die Ausstellung ist von Morgens S bis Abends
iv Uhr geöffnet

Hwtrvv SV Schulen u Vereine nach Uebereinkunft
Hochachtungsvoll Capt t

Garten
nstrsMgbeftesAKHrikqt

Winzigstes Spezial Oeschäft
in Halle a/S

Dich mache ganz besonders
darauf nfmeMam daß sich
die Niederlage bet
Nucher Wn Wkck

Halle s 8
U1ein 8o ulneäLiv

Mo

Stadt Zürich befindet

WlSIIv MZBZM ZI r
von 1 Mk an mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und
dauerhaft gearbeiteten Gestellen werden jedem Auge ans das Sorg

fältigste angepaßt bei

OttO UIMHGZWAMH9
Werkstatt u Lager für math Physik u opt Instrumente

MIviusvIiliiitsÄ Her I arsZ
beste Salat und Schmor
kartoKel pro Ctr 3 Mark
prima Weitzkohl feine Spei
semöhren und Kohlrüben
p Kilo 6 Auf Bestellung
frei Haus

Stadt Oeeouomie
Böllbergerweg 39

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Höllischen Tageblattes Große Ulrichstraße lS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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